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2 Kinder- und Jugendschutz - Bausteinsammlung der DJK Unitas Haan e.V. 

1 Basics zum Dokument 

 
 
Neben unseren sportlichen Ambitionen ist der Schutz der uns anvertrauten Kinder und 
Jugendlichen im Rahmen unserer Jugendarbeit mindestens genauso wichtig. Wir wollen 
ein Umfeld pflegen, das frei von Gewalt, Missbrauch und Diskriminierung ist und in dem 
Kinder und Jugendliche sicher Sport treiben und sich entfalten können.  
Das Konzept wird kontinuierlich weiterentwickelt und richtet sich an verschiedene Ziel-
gruppen, die jeweils spezifische Aufgaben im Kinder- und Jugendschutz haben: 

• Kinder und Jugendliche sollen über ihre Rechte informiert werden und wissen, 
an wen sie sich wenden können. 

• Trainer und Betreuer erhalten klare Verhaltensrichtlinien und regelmäßige 
Schulungen. 

• Eltern und Erziehungsberechtigte werden aktiv in den Schutzprozess eingebun-
den und über die Maßnahmen des Vereins informiert. 

• Vereinsverantwortliche sorgen für die Umsetzung, Einhaltung und Weiterent-
wicklung des Schutzkonzepts. 

 
Die in den Überschriften zu findenden Bausteinfarben haben die folgende Bedeutung 
für den Umgang und das Nachschlagen in diesem Konzept: 

Symbol Bedeutung 

 
Im zugehörigen Abschnitt geht es um die vorbeugenden Maßnahmen 
und Informationen unseres Schutzkonzeptes 

 

Der zugehörige Abschnitt gibt Auskunft, welche Vorgehensweise in ei-
nem Verdachtsfall eingeschlagen werden soll und wo Hilfestellungen 
eingeholt werden können. 

 

Abschnitte, die mit diesem Baustein gekennzeichnet sind, befassen 
sich mit der regelmäßig erforderlichen Optimierung und Fortentwick-
lung dieses Konzepts  
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1.1 Änderungsdokumentation 

Version Freigabe- 
Datum Zusammenfassung der Änderungen 

01001 30.12.2024 Initialfassung 
   
   

 

1.2 Motivation und Ziele 
Wir wollen über die hier festgelegten Inhalte aktiv den Schutz von Kindern und Jugendli-
chen im Fokus unserer Aktivitäten halten und potenziellen Gefahren entgegenwirken 
durch:  
Prävention von Gewalt und Missbrauch: Das Konzept soll unseren uns anvertrauten 
Mitgliedern und deren Übungsleiter und Betreuer durch klare Ansprache und transpa-
rente Regeln helfen, sexuelle, körperliche und emotionale Gewalt sowie Vernachlässi-
gung zu verhindern. 
Bereitstellung eines sicheren Umfelds: Der Verein schafft ein sicheres und geschütz-
tes Umfeld, in dem Kinder und Jugendliche Sport treiben können, ohne Angst vor Über-
griffen oder unangemessenen Verhaltensweisen haben zu müssen. Durch eine Mitwir-
kung der Eltern und deren Kinder bei der Erstellung der Initialfassung, aber auch bei der 
Evaluation künftiger Versionen dieses Dokument wollen wir Vertrauen und Sicherheit 
geben. Eine offene Kommunikation unserer Festlegungen in der Außendarstellung wird 
dies sicherlich verstärken. 
Sensibilisierung der Verantwortlichen: Trainer, Betreuer und andere im Verein tätige 
Personen werden über (externe) Schulungen für das Thema Kinder- und Jugendschutz 
sensibilisiert, um problematische Situationen erkennen und entsprechend handeln zu 
können. 
Handlungssicherheit in Verdachtsfällen: Es gibt definierte Strukturen und Verfahren 
für das das Vorgehen in Verdachtsfällen oder bei Vorfällen von Gewalt oder Missbrauch. 
Betroffene oder Beobachtende wissen über die hier festgelegten Adressaten, an wen sie 
sich wenden und eine schnelle und angemessene Reaktion erwarten können. 
 

1.2.1 Vorstandsbeschluss 
Um dies zu erreichen, hat der Vorstand beschlossen (Wiedergabe im Wortlaut): 

„Der Vorstand der DJK Unitas Haan e.V. beschließt am 14.08.2024 die Umsetzung 
des Themas: 

 
1 Die Versionierung dieses Dokuments erfolgt durch 4 Ziffern im Format nnvv. 
nn = intern und extern frei gegebenes Dokument in der Version nn. Sonderfall: „nn“ = „00“: Nicht frei ge-
gebene Initialfassung. 
vv = Fortlaufende Änderungsfassung eines Dokumentenentwurfs, basieren auf der zuletzt frei gegebenen 
Dokumentenversion „nn“. Sonderfall: „vv“ = „00“: Das vorliegende Dokument ist in der Version „nn“ frei 
gegeben. Beispiele:  
• 0100: Erstes frei gegebenes Dokument. 
• 0502: Zweite Arbeitsversion, basierend auf der zuletzt frei gegebenen Version „0500“. Mit Frei-
gabe der Arbeitsversion „0502“ entsteht die Version „0600“. 
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"Prävention von und Intervention bei sexualisierter und interpersoneller Ge-
walt im Sport"  
sowie die Erstellung eines Schutzkonzepts zum Schutz unserer Mitglieder vor Ge-
walt und zur angemessenen Reaktion auf Vorfälle. 
Wir verpflichten uns zur kontinuierlichen Weiterentwicklung und Aktualisierung 
des Schutzkonzepts, einschließlich darin enthaltener Maßnahmen, um den aktu-
ellen Standards und Anforderungen gerecht zu werden.  
Mit diesem Beschluss setzen wir ein starkes Zeichen für den Schutz und das 
Wohl unserer Mitglieder sowie für ein respektvolles und sicheres sportliches Um-
feld.“ 

1.2.2 Satzungsergänzung 
Die Vorstandsinitiative wurde darüber hinaus auf der Mitgliederversammlung am 
04.09.2024 einstimmig mit dem folgenden Wortlaut im §1 der Vereinssatzung wie folgt 
manifestiert: 

Der Verein verurteilt jegliche Form von Gewalt, unabhängig davon, ob sie körper-
licher, seelischer oder sexualisierter Art ist. Er bekennt sich zu den Grundsätzen 
eines umfassenden Kinder- und Jugendschutzes und tritt für die körperliche und 
seelische Unversehrtheit und Selbstbestimmung der anvertrauten Kinder und Ju-
gendlichen ein. Der Verein, seine Mitglieder sowie seine Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen pflegen eine Aufmerksamkeitskultur und führen regelmäßig Präventi-
onsmaßnahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexualisierter Ge-
walt im Sport durch. Zur Sicherstellung erlässt der Vorstand ein entsprechendes 
Schutzkonzept. 

1.2.3 Rechtslage 
Laut Kinderschutzgesetz NRW müssen alle Organisationen, die Angebote für Kinder und 
Jugendliche vorhalten, zukünftig Schutzkonzepte vorweisen. Präzise Ausführungsbe-
stimmungen liegen allerdings aktuell noch nicht vor, so dass weder Fristen für die Fer-
tigstellung noch eindeutige Mindeststandards für den Inhalt eines Schutzkonzepts vor-
gegeben sind. Umgekehrt besteht allerdings mit dem Gesetz diese Pflicht zur Entwick-
lung eines Schutzkonzeptes bereits seit dem 01.05.2022. 
Um den Vorschriften des Landeskinderschutzgesetzes zur Entwicklung und Umsetzung 
von Schutzkonzepten frühzeitig vor Einführung einer Frist Rechnung zu tragen, gilt für 
alle Mitgliedsorganisationen des Landesportbundes NRW, dass diese bis zum 
31.12.2024 folgende Kriterien nachweisen müssen: 

• Positionierung durch den Vorstand und Verankerung in der Vereinssatzung. 
• Durchführung einer organisationsspezifischen Risikoanalyse. 
• Beschluss und Benennung von mind. einer Ansprechperson. 
• Eignung von Mitarbeitenden (Einsichtnahme in das Erweiterte Führungszeugnis/ 

Unterzeichnung des Ehrenkodex). 
Die vier oben genannten Punkte müssen zum 31.12.2024 für die Beantragung öffentli-
cher Fördermittel ab 2025 aus Landestöpfen vorliegen. Auch das ist weitere Motivation 
unseren Verein für Priorisierung dieses Themas. 
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2 Prävention  
Die Sensibilisierung sowie die konkrete Arbeit im Bereich Kinderschutz im Sportverein 
erfordert ein gemeinsames Engagement aller Beteiligten. Durch Schulungen, offene 
Kommunikation und die Schaffung eines sicheren Umfelds können wir dazu beitragen, 
dass Kinder und Jugendliche im Sportverein nicht nur sportlich gefördert, sondern auch 
in ihrer Sicherheit und ihrem Wohlbefinden geschützt werden. Nur so wird der Sport zu 
einem positiven Erlebnis.  
Präventionsarbeit ist ein kontinuierlicher Prozess. Durch die regelmäßige Aufklärung 
und Sensibilisierung wird das Bewusstsein für Kinderschutz im Sportverein gestärkt. 
Dies kann durch Informationsmaterialien, Plakate, Unitas-Zeitung oder über die digita-
len Medien geschehen (Homepage, Facebook, Instagram). Auch die Einbindung der El-
tern ist in diesen Prozess sehr bedeutsam, um ein gemeinsames Verständnis für die Be-
deutung des Kinderschutzes zu entwickeln.  
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Schaffung eines sicheren Umfelds im Verein. Dies 
umfasst nicht nur die physische, sondern auch die emotionale und soziale Sicherheit 
der Sportler und Sportlerinnen. Hierbei können altersgerechte Informationsveranstal-
tungen und Workshops durchgeführt werden, in denen die Kinder und Jugendlichen ler-
nen, ihre Rechte zu erkennen und zu verstehen. Sie sollten ermutigt werden, offen über 
ihre Erfahrungen zu sprechen und Fragen zu stellen. Ein offenes Ohr für ihre Anliegen 
und Sorgen zu haben, schafft Vertrauen und fördert ein sicheres Umfeld. 
 

2.1 Verhaltensgrundsätze und Kodex  

 
Unser Wirken im gesellschaftlichen und sportlichen Auftreten orientiert sich am christ-
lichen Menschenbild. Es ist von Respekt, Wertschätzung und Vertrauen geprägt.  
Daraus leiten wir als Verein die folgenden, allgemeingültigen Verhaltensrichtlinien ab, 
die für alle im Verein tätigen Personen gelten, der Orientierung dienen und Sicherheit im 
Umgang mit den Mitgliedern und Angehörigen geben: 

1. Respekt und Wertschätzung: Jeder Mensch ist einzigartig und verdient Respekt. 
Behandle alle Mitglieder, Trainer und Betreuer mit Wertschätzung, unabhängig 
von Geschlecht, Herkunft, Alter oder sportlichem Können. 

2. Offene Kommunikation: Fördere eine offene und ehrliche Kommunikation. Höre 
aktiv zu und respektiere die Meinungen und Gefühle anderer. Konstruktive Kritik 
ist willkommen, solange sie respektvoll und hilfreich formuliert wird. 

Unsere Verhaltensgrundsätze basieren auf Respekt, Wertschätzung und Vertrauen. 
Alle Mitglieder verpflichten sich: 

• Fair und respektvoll miteinander umzugehen. 
• Persönliche Grenzen zu wahren. 
• Offen zu kommunizieren und Kritik konstruktiv zu äußern. 
• Sich aktiv für den Schutz der Kinder und Jugendlichen einzusetzen. 
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3. Fairness im Wettkampf: Spiele fair und respektiere die Regeln des Spiels. Ak-
zeptiere die Entscheidungen der Schiedsrichter und Trainer, auch wenn du ande-
rer Meinung bist. Fairness ist der Schlüssel zu einem positiven Wettkampferleb-
nis. 

4. Unterstützung und Teamgeist: Unterstütze deine Teammitglieder. Feiere Erfolge 
gemeinsam und ermutige, aus Fehlern zu lernen. Teamgeist stärkt den Zusam-
menhalt und das Miteinander. 

5. Konstruktive Konfliktlösung: Bei Meinungsverschiedenheiten oder Konflikten 
suche das Gespräch und versuche, eine Lösung zu finden. Vermeide es, Kon-
flikte öffentlich auszutragen. Bei Bedarf kann eine neutrale Person hinzugezogen 
werden, um zu vermitteln. 

6. Vorbildfunktion: Sei ein Vorbild für andere, insbesondere für jüngere Sportler. 
Dein Verhalten beeinflusst das Miteinander im Verein. Handle stets so, wie du es 
von anderen erwartest. 

7. Sicherheit und Wohlbefinden: Achte auf die Sicherheit und das Wohlbefinden 
aller Mitglieder. Melde unangemessenes Verhalten oder Vorfälle umgehend an 
die verantwortlichen Personen im Verein. 

8. Inklusion und Vielfalt: Fördere ein inklusives Umfeld, in dem sich alle Mitglieder 
wohlfühlen. Vielfalt bereichert unseren Verein und sollte aktiv gelebt werden. 

9. Vertraulichkeit: Gehe respektvoll mit persönlichen Informationen um. Was im 
Vertrauen gesagt wird, bleibt im Vertrauen. Respektiere die Privatsphäre deiner 
Mitmenschen. 

10. Spaß und Freude am Sport: Sport soll in erster Linie Spaß machen! Fördere eine 
positive Atmosphäre, in der alle Freude am Training und Wettkampf haben kön-
nen. 

11. Kooperation: Teilnehmende und Erziehungsberechtigte kooperieren im Sinne 
des Kinderschutzes mit den Übungsleitern. Dazu zählt das verlässliche Absagen 
des Trainings, Sicherstellen der Abholung und das Treffen entsprechender Ab-
sprachen mit den Übungsleitern. 

Insbesondere in der Kinder- und Jugendarbeit entsteht über diese Grundsätze hinaus 
durch die persönliche Nähe und Vertrautheit ein besonders schützenswerter Raum für 
Lebensfreude und ganzheitliches Lernen und Handeln. Damit unsere Übungsleiter, Be-
treuer und Führungskräfte sich dieser besonderen Verantwortung in der Kinder- und Ju-
gendarbeit genau bewusst sind, hat die DJK Unitas Haan e.V. die in Anhang 5.1 entwi-
ckelte Verpflichtungserklärung (Ehrenkodex) entwickelt.  
Die Themen dieser Erklärung sind Gegenstand jedes Bewerbungsgespräches von 
Übungsleitenden. Die Unterzeichnung ist für alle Übungsleiter und Betreuer verpflich-
tend. 
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2.2 Schutzvereinbarung  

 
Die Schutzvereinbarung ist das Kernstück für das tägliche Miteinander im Jugendsport. 
Die Bezeichnung „Schutzvereinbarung“ wird genutzt, weil durch die transparente und 
eindeutige Regelung der verschiedenen Situationen, sowohl die Kinder als auch deren 
Betreuer und Trainer geschützt werden. Oberstes Gebot ist die Vermeidung von Eins-zu-
Eins-Situationen (Kind – Trainer), um Übergriffs und Verdachtsmöglichkeiten möglichst 
auszuschließen.  
Diese Schutzvereinbarung (Siehe Anhang 5.2) wird allen Beteiligten über verschiedene 
Kanäle (Infoabende, Homepage, Elternbrief) zur Kenntnis gebracht und ist von den im 
Rahmen ihrer Vereinstätigkeit mit Kindern und Jugendlichen agierenden Personen zu 
unterschreiben. 
 

2.3 Kontrolle und Qualifikation  

2.3.1 Erweitertes Führungszeugnis 

 
In der DJK Unitas Haan wird von allen Personen, die im Rahmen ihrer Tätigkeit mit Kin-
dern und Jugendlichen in Kontakt kommen und mindestens 16 Jahre alt sind, die Vor-
lage eines Erweiterten Führungszeugnisses eingefordert. 
Nach drei Jahren, bezogen auf das Ausstellungsdatum, ist ein erneutes Erweitertes Füh-
rungszeugnis vorzulegen. Die Mitgliederverwaltung unterstützt das Verfahren durch ent-
sprechende Anforderungsschreiben. 
Die Dokumentation der Einsichtnahme erfolgt durch gesondert berechtigte Benutzer 
der Mitgliederverwaltung in der Vereinssoftware.  
In keinem Falle werden vereinsseitig Führungszeugnisse archiviert oder mehr als die ge-
setzlich vorgeschrieben Angaben dokumentiert. 

• Körperlicher Kontakt erfolgt nur nach Zustimmung der Kinder und dient aus-
schließlich pädagogischen oder medizinischen Zwecken. 

• Einzeltrainings werden nur im Beisein Dritter durchgeführt (z. B. „Sechs-Augen-
Prinzip“). 

• Duschen, Umkleiden und Übernachtungen erfolgen unter klar definierten Bedin-
gungen, die Transparenz und Sicherheit gewährleisten. 

• Obligate Vorlage eines Erweiterten Führungszeugnisses 
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2.3.2 Schulung und Aufklärung  

 
Jede im Verein mit einer Führungs- oder Betreuungsaufgabe tätige Person ist verpflich-
tet, an einer ersten, umfassenden Präsenzschulung teilzunehmen, die regelmäßig1 an-
geboten wird.  
In loser, aber kontinuierlicher Reihenfolge sollen weitere Schulungsangebote kontinu-
ierlich über Veränderungen, aktuelle Entwicklungen, veränderte rechtliche Rahmenbe-
dingungen oder bewährte Praktiken im Kinderschutz informieren.  
Dies trägt neben der Stärkung der Handlungssicherheit zur stetigen Sensibilisierung so-
wie zur weiteren Förderung des gemeinsamen Bewusstseins bei.  
Die Schulungsorganisation und die Teilnahmekontrolle ist Aufgabe unseres Jugendvor-
stands. 
 

2.4 Einbindung der Eltern und Kinder  

 
Dieses Schutzkonzept einschließlich seiner Weiterentwicklungen wird auf der Home-
page der DJK Unitas Haan hinterlegt. Eine altersgerechte Information (Siehe Anhang 5.3) 
der Kinder und Jugendlichen erfolgt über die verschiedenen, vereinsinternen Kanäle 
(Handouts / Chatgroups / Willkommensbriefe). 
 

 
1 Initiale Periode: Einmal im Jahr 

• Körperlicher Kontakt erfolgt nur nach Zustimmung der Kinder und dient aus-
schließlich pädagogischen oder medizinischen Zwecken. 

• Einzeltrainings werden nur im Beisein Dritter durchgeführt (z. B. „Sechs-Au-
gen-Prinzip“). 

• Duschen, Umkleiden und Übernachtungen erfolgen unter klar definierten Be-
dingungen, die Transparenz und Sicherheit gewährleisten. 

• Eltern werden durch Infoveranstaltungen und regelmäßige Kommunikation ak-
tiv eingebunden. 

• Kinder und Jugendliche erhalten altersgerechte Informationen zu ihren Rech-
ten und den Schutzmaßnahmen im Verein (z. B. Handouts, Workshops, digi-
tale Kanäle). 
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2.5 Öffentlichkeitsarbeit   

 
Um Außenstehenden den Kontakt zu möglichst allen Vereinsanliegen zu gewährleisten, 
sind auf der Vereins-Homepage unter „Vorstand“ alle Personen mit den von ihnen be-
setzten Aufgabengebieten nebst einem Downloadangebot wichtiger Vereinsdokumente 
hinterlegt. 
Hier finden sich die für dieses Schutzkonzept notwendigen Auskünfte: 

• Name und Kontaktdaten der benannten Vertrauenspersonen 
• Name und Kontaktdaten des Präventionsbeauftragten unseres DJK-Verbandes 

Und zum Download: 
• Die aktuell gültige Version dieses Schutzkonzeptes 
• Blanko-Selbstverpflichtungserklärung für Übungsleiter und Betreuer zum Ausfül-

len 
• Blanko-Schutzvereinbarung zum Ausfüllen 
• Handout für unsere Kinder und Jugendliche 

 
  

Alle relevanten Informationen werden transparent auf der vereinseigenen Homepage 
bereitgestellt, darunter: 

• Das aktuell gültige Schutzkonzept 
• Kontaktdaten von Vertrauenspersonen 
• Selbstverpflichtungserklärung und Schutzvereinbarung 
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3 Intervention  
 

3.1 Hinweise für den Umgang im Verdachtsfall  
„Kinder und Jugendliche merken, wenn ihre Grenzen überschritten werden.“  
Wenn sich ein Kind, eine Jugendliche oder ein Jugendlicher als Trainer oder Betreuer we-
gen eines aktuellen Vorfalls anvertraut, bitte folgendes beachten: Der Schutz des Kin-
des steht immer an erster Stelle! 
 
Betreuer, Trainer, Jugendleitung und Vorstände haben hier keinen psychologischen Be-
ratungsauftrag ➔ Das ist Aufgabe von Fachstellen! 
 
Für alle Angesprochenen gilt folgende konkrete Handlungsempfehlung, wenn sich 
ihnen Kinder oder Jugendliche anvertrauen, Opfer geworden zu sein: 
1. Bewahre Ruhe. Überstürztes Handeln schadet dem Kind oder Jugendlichen. 
2. Nimm die Person ernst, schenke ihm/ihr Glauben und spiele nichts herunter. Versi-

chere dem Kind, dass es keine Schuld an dem Geschehenen hat. 
3. Sprich den Täter auf keinen Fall auf den Verdacht hin an! 
4. Handle nicht eigenständig ohne Abstimmung mit einer der Vertrauenspersonen un-

seres Vereins. Siehe: https://www.djk-unitas-haan.de/vorstand/ → Vertrauensper-
sonen für den Kinder- und Jugendschutz. 

5. Bedenke beim Verdachtsfall zum Schutz des Opfers immer: So viele Menschen wie 
nötig und so wenig Menschen wie möglich informieren. 

6. Alle weiteren Schritte werden dann mit den oben genannten Vertrauenspersonen im 
Verein abgesprochen und getätigt. 

 

3.2 Protokollierung  
Sollten Kinder, Jugendliche oder Erwachsene als Betroffene oder als Beobachter über 
sexualisierte Gewalt berichten, sind diese Äußerungen ernst zu nehmen. Es empfiehlt 
sich, von Beginn eine unserer Vertrauenspersonen federführend mit der Koordination 
des weiteren Vorgehens zu betrauen und alle Beobachtungen und Gespräche zu proto-
kollieren. 
Möglichst früh sollten eigene und/oder von Dritten geschilderte Beobachtungen, bzw. 
Gehörtes genau und möglichst wortgetreu protokoliert werden. Die Anfertigung solcher 
Gedächtnisprotokolle ist sehr gut geeignet, um die wahrgenommenen Verdachtsmo-
mente von Beginn an besser einordnen und bewerten zu können. Diese Dokumentation 
kann insbesondere dann, wenn sich der Verdacht erhärtet bzw. bestätigt, wichtig wer-
den. Die Aufzeichnungen können auch noch Monate, bzw. Jahre später von entschei-
dendem Beweiswert sein. 
Folgende Inhalte sind Bestandteile des Beobachtungs- oder Gesprächsprotokolls: 

• Datum, Uhrzeit und Ort der Aussage 
• Name des Protokollanten 

https://www.djk-unitas-haan.de/vorstand/
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• Name ggf. weiterer anwesenden Personen 
• Name der berichtenden Person 
• Datum, Uhrzeit und Ort, zu/an dem das Geschilderte passiert. 
• Ausschließlich tatsächlich beobachtete Verhaltensweisen bzw. Aussagen fest-

halten. Mutmaßungen, Schlussfolgerungen oder Interpretationen haben in ei-
nem Protokoll nichts verloren. Zitate von berichtenden Personen sollten als sol-
che gekennzeichnet werden. 

• Namen von möglichen Zeugen 
 

3.3 Fach- und Anlaufstellen  
Bereits in der Prävention wollen wir uns mit fachlichen Stellen abstimmen und Koopera-
tion anstreben, damit in einem Verdachtsfall schnell und präzise gehandelt und spezia-
lisierte Fachkräfte hinzugezogen werden können. Grundsätzlich gilt in allen Ver-
dachtsfällen: Besser einmal zu viel nachgefragt als einmal zu wenig! 
 
Die in der Anlage 5.4 aufgeführten Fach- und Anlaufstellen mit den dort aufgelisteten 
Ansprechpartnern bieten sich je nach vorliegendem Verdacht und Fall als mögliche An-
laufstelle an.  
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4 Reflexion  
In regelmäßigen Abständen müssen wir uns im Verein mit den nachfolgend aufgeführ-
ten Fragen beschäftigen, um aus den Antworten, Korrekturen und Ergänzungen des ak-
tuell geltenden Schutzkonzepts abzuleiten. 
 

4.1 Fragen zur Strategie unseres Vereins  
Die Strategie umfasst ihre grundlegenden Werte, spiegelt sich im Leitbild oder den Leit-
ideen wider. 

• Gibt es ein Leitbild und darin eine Verankerung des Themas Kinderschutz? 
• Gibt es eine öffentliche Positionierung zum Thema Kinderschutz? 
• Wird der Kinderschutz kontinuierlich in der eigenen Organisation und in den Gre-

mien thematisiert? 
• Fühlt sich der Jugendvorstand für das Thema verantwortlich? 

 

4.2 Fragen zur Struktur unseres Vereins  
Hier geht es um alle strukturellen Bedingungen, die sich in Organigrammen widerspie-
geln und sich durch Dienstanweisungen oder Beschlüsse bestimmen lassen. 

• Sind die Leitungs- und Teamstrukturen in unserem Verein klar und transparent - 
im Gegensatz zu diffus und autoritär? 

• Ist der Kinderschutz Thema beim Personalmanagement? 
• Sind Beteiligungs- und Beschwerdemöglichkeiten für Kinder und Jugendliche 

strukturell und konzeptionell verankert und werden sie auch gelebt? 
• Erfolgt eine Auseinandersetzung über die Rechte von Kindern und Jugendlichen? 
• Gibt es eindeutige Regeln zum Umgang mit Kindern und Jugendlichen und sind 

diese allen Beteiligten bekannt? 
• Sind Ressourcen vorhanden bzw. werden diese bereitgestellt zur Umsetzung ei-

nes Präventionskonzeptes? 
• Sind die Gegebenheiten vor Ort so eingerichtet, dass sich Kinder und Jugendli-

che sicher in den Räumen aufhalten können? 
• Sind die Räume in Bezug auf Raumgestaltung, Raumanordnung und Zugänglich-

keit sicher? (Beispiel: Sind die Räume von außen einsehbar, wie sind die Wege 
zur Toilette?) 

• Gibt es ein professionelles Nähe-Distanz-Verständnis, das die Möglichkeit von 
Machtmissbrauch minimiert? 

• Machtverhältnis: Werden die Entscheidungen maßgeblich von den Kindern und 
Jugendlichen selbst getroffen? 

• Abhängigkeitsverhältnis: Liegen bei der Zielgruppe keine Beeinträchtigungen vor, 
die eine besondere Hilfestellung durch die Mitarbeiter erfordern? 

• Kontakt: Besteht der Kontakt zu den Kindern und Jugendlichen vorwiegend in 
Gruppen? 
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• Intimität: Ist die Beziehung zu den Kindern und Jugendlichen dadurch geprägt, 
dass die Privat- und Intimsphäre gewahrt wird? 

• Dauer: Es gibt keinen regelmäßigen Kontakt, sondern ist meist einmalig oder nur 
gelegentlich? 

• Offenheit: Die Angebote zeichnen sich dadurch aus, dass sie nicht nur für eine 
feste geschlossene Gruppe zugänglich sind? 

• Personalaufstellung: Sind immer mehrere Ansprechpersonen für die Kinder und 
Jugendlichen anwesend? 

• Sind die Präventionsmaßnahmen nach innen und außen transparent? 
• Wo können sich z.B. Eltern über Präventionsmaßnahmen informieren? 
• Ist man in den entsprechenden Netzwerken vor Ort vertreten? Gibt es Vernet-

zung zu den entsprechenden Fachstellen und -personen? 
• Sind die Verfahrensabläufe aktuell, klar und bekannt? 

 

4.3 Fragen zur Kultur unseres Vereins  
Dies umfasst den kollektiven Wissensvorrat innerhalb der Organisation, der sich im 
Laufe der Zeit entwickelt hat. Die gemeinsam geteilten und verbindenden Einstellungen, 
Haltungen, Werte, Normen und Beziehungen bestimmen die Organisationskultur. 
Diese ungeschriebenen Gesetze finden ihren Ausdruck im praktischen Alltag und lassen 
sich nur schwer verändern. Organisationsentwicklungsprozesse hinsichtlich der Kultur 
brauchen Zeit und ein Zusammenspiel von strukturellen Veränderungen und Kommuni-
kation auf mehreren Ebenen. 

• Gibt es eine offene Fehlerkultur? 
• Ist es möglich auch nur vage Verdachtsmomente oder ungute Gefühle zu äu-

ßern, auch wenn diese sich nicht bestätigen? 
• Gibt es einen gelebten Umgang, der das Thema Kinderschutz fördern könnte? 
• Herrscht ein respektierender und reflektierender Umgang untereinander? Ist die 

Atmosphäre geprägt von Vertrauen und Verständnis? 
• Werden Umgangsweisen vermieden, die das Thema hemmen könnten? Z. B. Wie 

wird damit umgegangen, wenn eine ignorante bzw. ablehnende Haltung zum Tra-
gen kommt? 

• Gibt es eine Reflexion der eigenen Kommunikationskultur und informeller Kom-
munikationswege? 

• Werden z.B. Zweideutigkeiten offen angesprochen? Wird z. B. eine Kultur des 
„hinter-dem-Rücken-redens“ vermieden und Konflikte offen angesprochen? 

• Gibt es eine Reflexion von gelebten Ritualen innerhalb der Organisation? 
• Was für Aufnahme- oder Bestrafungsrituale, Ekelrituale, Mutproben, traditionelle 

Spiele, inoffizielle „Prüfungen“ oder sogenannte „Taufen“ gibt es und wie sehen 
diese aus? Wie nahe liegen hier Spaß und Ernst beisammen? Welche Gewaltan-
teile und grenzverletzende Handlungen sind dort vorhanden? 
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5 Anhänge    

5.1 Selbstverpflichtungserklärung (Ehrenkodex)  
„Mein Wirken in der sportlichen, sowie allgemeinen Kinder- und Jugendarbeit in der DJK 
Unitas Haan e.V. orientiert sich am christlichen Menschenbild. Es ist von Respekt, Wert-
schätzung und Vertrauen geprägt. Die Kinder- und Jugendarbeit bietet persönliche Nähe 
und eine Gemeinschaft, in der Lebensfreude und ganzheitliches Lernen und Handeln 
Raum finden.“ 
Deshalb verpflichte ich mich auf folgende Leitprinzipien für mein ehrenamtliches Enga-
gement: 

• Ich unterstütze die mir anvertrauten Mädchen und Jungen darin, ein gesundes 
Selbstbewusstsein und die Fähigkeit zur Selbstbestimmung zu entwickeln. 

• Ich achte die individuelle Persönlichkeit und Würde von Kindern und Jugendli-
chen und bringe ihnen Wertschätzung und Vertrauen entgegen. 

• Ich gestalte die Beziehungen zu den Kindern und Jugendlichen transparent in po-
sitiver Zuwendung und gehe verantwortungsbewusst mit deren individuellen 
Empfindungen zu Nähe und Distanz gegenüber anderen Menschen um. 

• Ich respektiere unbedingt die persönlichen Grenzen der Kinder und Jugendli-
chen. Das bezieht sich insbesondere auf deren Intimsphäre und persönliche 
Grenzen der Scham. 

• Ich schütze die mir anvertrauten Kinder und Jugendlichen vor körperlichen und 
seelischen Gefahren und Schäden, vor Gewalt und Missbrauch. 

• Ich nehme Grenzüberschreitungen durch andere Mitarbeitende und Teilneh-
mende in Gruppen und Teams, bei Angeboten und Aktivitäten bewusst wahr. Ich 
wende mich an entsprechende Vertrauenspersonen und vermeide wegen Vertu-
schungsgefahr eine Täterkonfrontation. 

• Ich toleriere kein abwertendes sexistisches, diskriminierendes und gewalttäti-
ges, verbales und nonverbales Verhalten und beziehe dagegen Stellung. 

• Abwertendes Verhalten wird von mir nicht toleriert, sondern konstruktiv themati-
siert. 

• Ich habe eine besondere Vertrauens-, Autoritätsstellung und Vorbildfunktion ge-
genüber Kindern und Jugendlichen. Mit dieser Position gehe ich verantwortungs-
bewusst und selbstkritisch um. Mein Handeln als Leitungsperson / Mitarbeiter 
ist nachvollziehbar und ehrlich. 

• Ich nutze keine vorhandenen Beziehungen und Abhängigkeiten aus. 
• Ich übernehme eine positive und aktive Vorbildfunktion im Kampf gegen Doping 

und Medikamentenmissbrauch sowie gegen jegliche Art von Leistungsmanipula-
tion. 

• Ich halte beim Umgang mit personenbezogenen Daten der mir anvertrauten Kin-
der, Jugendlichen und jungen Erwachsenen die Datenschutzbestimmungen ein. 

• Ich weiß, dass jede sexuelle Handlung mit Schutzbefohlenen eine strafbare 
Handlung mit entsprechenden disziplinarischen und strafrechtlichen Folgen ist. 
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• Ich greife ein, wenn in meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex verstoßen wird, 
ziehe professionelle Unterstützung hinzu (kommunale Beratungsstellen, Lan-
dessportbund NRW) und informiere die Verantwortlichen auf Leitungsebene und 
ggfls. die Eltern bzw. die Erziehungsberechtigten. Der Schutz der Kinder und Ju-
gendlichen steht dabei an erster Stelle. 

Ich wurde in Fragen des Kindes- und Jugendschutzes zur Prävention sexualisierter Ge-
walt informiert und versichere, dass ich nicht wegen einer Straftat im Zusammenhang 
mit sexualisierter Gewalt (§§ 171, 174 bis 174c, 176 bis 180a, 181a, 182 bis 184f, 225, 
232 bis 233a, 234 bis 236 StGB) rechtskräftig verurteilt worden bin und auch insoweit 
kein Ermittlungsverfahren gegen mich eingeleitet worden ist. Für den Fall, dass diesbe-
züglich ein Ermittlungsverfahren gegen mich eingeleitet wird, verpflichte ich mich, dies 
meinem Arbeitgeber, bzw. der Person, die mich zu meiner ehrenamtlichen Tätigkeit be-
auftragt hat, umgehend mitzuteilen. 
 
 
__________________________________________________________________________ 
Vor- und Nachname 
 
 
_____________________________  _____________________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift 
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5.2 Schutzvereinbarung  
Hiermit verpflichte ich mich zur Einhaltung der nachfolgenden Schutzmaßnahmen der 
DJK Unitas Haan e.V.: 

• Körperkontakt: Körperliche Kontakte zu Kindern und Jugendliche (im Training 
oder zum Trösten in den Arm nehmen oder um Mut zu machen) müssen von die-
sen erwünscht und gewollt sein und dürfen das pädagogisch sinnvolle Maß nicht 
überschreiten. 

• Hilfestellung: Körperkontakt nur für die Dauer und zum Zweck der Hilfestellung; 
gegenseitige Hilfestellung durch Kinder, sobald und soweit das möglich ist. Not-
wendigkeit und Art und Weise der Hilfestellung ggf. vorab erklären und abklären, 
ob das so in Ordnung ist. 

• Verletzung: Körperkontakt nur für die Dauer und zum Zweck der Versorgung der 
Verletzung; gegenseitige Hilfe durch Kinder, sobald und soweit das möglich ist. 
Notwendigkeit, und Art und Weise der Versorgung ggf. vorab erklären und abklä-
ren, ob das so in Ordnung ist. 

• Duschen: Kein Duschen mit Kindern bzw. Jugendlichen: Trainer oder Trainerin-
nen duschen nicht gleichzeitig und im gleichen Raum mit Kindern und Jugendli-
chen. Während des Duschens betritt der Trainer die Duschen nur im Rahmen 
seiner Aufsichtspflicht, ggf. mit einem weiteren Erwachsenen und/oder mit an-
deren Kindern. 

• Umkleiden: Kein Umkleiden mit Kindern bzw. Jugendlichen: Trainer oder Traine-
rinnen kleiden sich nicht gleichzeitig und im gleichen Raum mit Kindern und Ju-
gendlichen um. Während des Umkleidens betritt der Trainer die Umkleiden nur 
im Rahmen seiner Aufsichtspflicht, ggf. mit einem weiteren Erwachsenen 
und/oder mit anderen Kindern. 

• Gang zur Toilette: Erfolgt eigenverantwortlich. Jüngere Kinder, die hier Hilfe be-
nötigen, müssen von einem Elternteil begleitet werden1. 

• Training: Bei geplanten Einzeltrainings wird möglichst immer das „Sechs-Augen 
Prinzip“ und/oder das „Prinzip der offenen Tür“ eingehalten, d.h. wenn ein Trai-
ner ein Einzeltraining für erforderlich hält, muss ein weiterer Trainer bzw. ein wei-
teres Kind anwesend sein. Ist dies nicht möglich, sind alle Türen bis zur Ein-
gangstür offen zu lassen2. 

• Fahrten/Mitnahme: Kinder und Jugendliche werden nicht in den Privatbereich3 
des Trainers oder der Trainerin mitgenommen.  

• Übernachtung: Trainer oder Trainerinnen übernachten nicht in Zimmern gemein-
sam mit Kindern und Jugendlichen. 

• Geheimnisse: Trainer oder Betreuer teilen mit Kindern und Jugendlichen keine 
Geheimnisse. Alle Absprachen, die ein Trainer oder eine Trainerin mit einem Kind 
bzw. Jugendlichen trifft, können öffentlich gemacht werden. 

• Geschenke: Auch bei besonderen Erfolgen von einzelnen Kindern bzw. Jugendli-
chen werden durch die Trainer keine Vergünstigungen gewährt oder Geschenke 

 
1 Ist kein Elternteil anwesend, müssen die Eltern eine Begleitung ohne Beteiligung der Übungsleiter oder 
Betreuer sicherstellen. 
2 Dies erschwert Übergriffe, da nicht auszuschließen ist, dass eine weitere Person unbemerkt hinzukom-
men könnte. 
3 Wohnung, Haus, Garten, Boot, Hütte usw. 
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gemacht, die nicht mit mindestens einem weiteren Trainer bzw. einer weiteren 
Trainerin abgesprochen sind1. 

• Transparenz der Regelungen: Wird von einer der Schutzvereinbarungen aus 
wohlüberlegten Gründen abgewichen, ist dies mit mindestens einer weiteren 
Trainerin bzw. einem weiteren Trainer abzusprechen. Dabei sind die Gründe kri-
tisch zu diskutieren. Erforderlich ist eine Einvernehmlichkeit beider über das 
sinnvolle und nötige Abweichen von der vereinbarten Schutzvereinbarung. 

 
 
__________________________________________________________________________ 
Vor- und Nachname 
 
 
_____________________________  _____________________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift 
 
  

 
1 Diese Regelung erschwert es Täter oder Täterinnen, Kinder in ein persönliches Abhängigkeitsverhältnis 
zu bringen, um dadurch Aufdeckung zu verhindern. 
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5.3 Handout an unsere Kinder und Jugendliche   
 

Wir sagen NEIN zu jeglicher Art von Gewalt! 
 
Wir achten auf unsere Angebote für Kinder und Jugendliche. Wir wollen, dass sie bei uns 
sicher sind. Der Schutz von Mädchen, Jungen und Jugendlichen ist uns wichtig! 
Das bedeutet für uns, dass wir respektvoll und achtsam miteinander und untereinander 
umgehen. Menschen, die sich nicht für euren Schutz einsetzen, sollen von unserem 
Verein ferngehalten werden! Dafür setzen wir uns in unserem Verein engagiert ein. 
Kinder und Jugendliche haben Rechte. Diese müssen von allen respektiert werden. 

• Mein Körper gehört mir. Ich setze die Grenzen für Berührungen. 
• Mein Gefühl ist richtig. Wenn ich etwas unangenehm finde, ist dieses Gefühl 

völlig in Ordnung und muss von allen respektiert werden. 
• Ich darf NEIN sagen. Wenn jemand Unangenehmes von mir verlangt, darf ich 

dies ablehnen, auch wenn diese Person deutlich älter oder erwachsen ist; auch 
wenn ich diese Person eigentlich sehr gerne mag. 

• Es gibt gute und schlechte Geheimnisse. Schlechte Geheinisse fühlen sich 
blöd an. Nicht alles muss ich geheim halten, bei „schlechten“ Geheimnissen ist 
es völlig in Ordnung, sie jemanden anzuvertrauen. 

• Ich darf mir Hilfe holen. Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten, sich Hilfe zu 
holen, Hilfsangebote sind immer kostenlos. Falls du oder deine Freunde und 
Freundinnen Probleme haben, kannst du dich an unten aufgeführte Beratungs-
stellen oder Vertrauenspersonen wenden. 

• Ich habe keine Schuld. Täter oder Täterinnen versuchen das Gefühl zu vermit-
teln, dass du selbst eine Mitschuld hast. Das ist ein fieser Trick. Schuld an den 
Übergriffen und allem, was dazugehört, haben immer diejenigen, die etwas mit 
dir machen, was du nicht willst. 

 
Durch verschiedene Schutzvereinbarungen wollen wir dich vor Gewalt in unserem Ver-
ein schützen. Darin sind folgende Bereiche geregelt: 

• Duschen • Geschenke • Übernachtung 
• Fahrten/Mitnahme • Hilfestellung • Umkleiden 
• Gang zur Toilette • Körperkontakt • Verletzung 
• Geheimnisse • Training  

 
Wenn ein Trainer/Betreuer oder eine Trainerin/Betreuerin von diesen Schutzvereinba-
rungen abweicht, wünschen wir uns, dass du mit einer der unten angenannten Ver-
trauenspersonen unseres Vereins sprichst. Dies gilt auch, wenn Du Hilfe außerhalb un-
seres Sports benötigst: 
Katja Sundag – Tel: 0178 / 81 80 192  – Email: jugendwart@unitas-haan.de oder vertrau-
ensperson@unitas-haan.de 
Nick Nelson – Tel: 01573 / 89 57 715  – Email: vertrauensperson@unitas-haan.de  
  

mailto:jugendwart@unitas-haan.de
mailto:vertrauensperson@unitas-haan.de
mailto:vertrauensperson@unitas-haan.de
mailto:vertrauensperson@unitas-haan.de
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5.4 Fach- und Anlaufstellen    
Die hier aufgeführten Adress- und Kontaktdaten haben den Stand 06.12.2024 und erhe-
ben keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit. Die Adressen stammen aus 
unterschiedlichen Quellen und werden nach bestem Wissen und Gewissen gepflegt. 

5.4.1 Regionale Kontakte 

Jugendamt der Stadt Haan: 
• Familien- und Erziehungshilfen (FEH) 

Dietmar Pantel (Abteilungsleitung Pädagogik) 
Tel: 02129 911-474 – E-Mail: dietmar.pantel@stadt-haan.de 

• Insoweit erfahrene Fachkraft/ §8bBeratung/Netzwerkkoordination Kinderschutz 
Kira Bergmann  
Tel: 02129 911-451 - E-Mail: kira.bergmann@stadt-haan.de  

• Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz (Primärprävention) 
Simona Berkholz 
Tel: 02129 911-516 - E-Mail: simona.berkholz@stadt-haan.de  

 
SKFM Haan - Kinder- und Jugendhilfe 
Lydia Römer 
Tel: 02129 2628 – E-Mail: lydia.roemer@skfm-haan.de 
Homepage: https://skfm-haan.de  
Diakonie Düsseldorf-Mettmann – Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD) 
Lisa Walkembach-Hast 
Tel: 02129 347 5734 – E-Mail: l.walkembach@diakonie-kreismettmann.de 
Homepage: https://www.diakonie-kreismettmann.de/  
Psychologische Beratungsstelle für Hilden und Haan 
Michaela Klein (Sekretariat) 
Tel: 02103 72-1271 – E-Mail: beratung@hilden.de 
Homepage: https://www.hilden.de/beratung  
Sozialpsychiatrischer Dienst Mettmann (Mo-Fr: 08:30-12:00) 
Tel: 02104 99-2310 – E-Mail: kga-spdimettmann@kreismettmann.de 
Fachberatungsstelle für sexualisierte Gewalt (Intervention) 
Anne Henze 
Tel: 02103 72-1290 – E-Mail: anne.henze@hilden.de  
Suchthilfe BIZ 
Norman Raulf 
Tel: 02104 233-9785 – E-Mail: n.raulf@diakonie-kreismettmann.de  
Evangelische Lebensberatungsstelle (ab 16 Jahre) 
Stephanie Annas-Haag 
Tel: 0211 22 950 710 – E-Mail: efl@diakoniekreismettmann.de 
 
 

mailto:dietmar.pantel@stadt-haan.de
mailto:kira.bergmann@stadt-haan.de
mailto:simona.berkholz@stadt-haan.de
mailto:lydia.roemer@skfm-haan.de
https://skfm-haan.de/
mailto:l.walkembach@diakonie-kreismettmann.de
https://www.diakonie-kreismettmann.de/
mailto:beratung@hilden.de
https://www.hilden.de/beratung
mailto:anne.henze@hilden.de
mailto:n.raulf@diakonie-kreismettmann.de
mailto:efl@diakoniekreismettmann.de
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5.4.2 Überregionale Kontakte 
Eine erste Beratung und Suche nach einer zuständigen überregionalen Beratungsstelle 
kann auch beispielweise durch den Präventionsbeauftragten des DJK Diözesanver-
bandes Köln e.V. erfolgen: 
DJK Diözesanverbandes Köln e.V. 
Herr Nicolas Niermann 
Am Kielshof 2 - 51105 Köln 
Tel: 0221 99 80 840 – E-Mail: n.niermann@djkdvkoeln.de 
Erst-Ansprechpartner im Erzbistum Köln (Stand Mai 2023): 

• Herr Peter Binot, Kriminalhauptkommissar a.D., Psychologischer Berater & 
Coach 
Tel: 0172 29 01 534 - E-Mail: Peter.Binot@erzbistum-Koeln.de 

• Frau Christina Braun, Rechtsanwältin 
Tel: 01525 28 25 703 - E-Mail: Christina.Braun@erzbistum-koeln.de 

• Herr Martin Gawlik, Rechtsanwalt 
Tel: 0172 29 01 248 - E-Mail: Martin.Gawlik@erzbistum-Koeln.de 

Weitere Infos: https://www.erzbistum-koeln.de/rat_und_hilfe/sexualisierte-ge-
walt/praevention/  
Kontakt- und Informationsstelle gegen sexuellen Missbrauch an Mädchen und Jungen 
Zartbitter Köln e.V.  
Sachsenring 2 – 4, 50677 Köln 
Tel 0221 31 20 55 - E-Mail: info@zartbitter.de 
Homepage: https://zartbitter.de  
LOBBY FÜR MÄDCHEN e.V. 
Fridolinstraße 14 - 50823 Köln 
Tel 0221 45 35 56 50 – E-Mail: info@lobby-fuer-maedchen.de 
Homepage: https://lobby-fuer-maedchen.de/  
ProMädchen – Mädchenhaus Düsseldorf e.V. 
Corneliusstraße 68-70 - 40215 Düsseldorf 
Tel: 021148 76 75 - E-Mail: info@promaedchen.de 
Homepage: https://www.promaedchen.de/  
Direkte, unbürokratische und auf Wunsch auch anonyme Hilfe und Informationen 
N.I.N.A1. e.V. 
Steenbeker Weg 151 - 24106 Kiel 
Tel: 01805 12 34 65 - Fax: 0431 70 53 50 18 E-Mail: mail@nina-info.de 
Homepage: https://nina-info.de/  
Ärztliche Kinderschutzambulanz Bergisch Land 
Sekretariat 
Tel: 02191/135 960 – E-Mail: info@ksa-rs.de  
Homepage: https://kinderschutzambulanz-01.jimdofree.com/ 
Hilfetelefon Sexueller Missbrauch 

 
1 Nationale Infoline, Netzwerk und Anlaufstelle zu sexueller Gewalt an Mädchen und Jungen 

mailto:n.niermann@djkdvkoeln.de
https://www.erzbistum-koeln.de/rat_und_hilfe/sexualisierte-gewalt/praevention/
https://www.erzbistum-koeln.de/rat_und_hilfe/sexualisierte-gewalt/praevention/
mailto:info@zartbitter.de
https://zartbitter.de/
mailto:info@lobby-fuer-maedchen.de
https://lobby-fuer-maedchen.de/
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22 Kinder- und Jugendschutz - Bausteinsammlung der DJK Unitas Haan e.V. 

Tel: 0800 22 55 530 - Mailberatung auf Anfrage 
Homepage: https://www.hilfe-portalmissbrauch.de/hilfe-telefon  
Ansprechstelle „Safe Sport“ 
Tel: 0800 11 222 00 (Mo, Mi, Fr: 10:00-12:00 / Do: 15:00-17:00) 
E-Mail: beratung@ansprechstellesafe-sport.de 
Homepage: https://www.ansprechstellesafe-sport.de/ 
 
 

https://www.hilfe-portalmissbrauch.de/hilfe-telefon
mailto:beratung@ansprechstellesafe-sport.de

	1 Basics zum Dokument
	1.1 Änderungsdokumentation
	1.2 Motivation und Ziele
	1.2.1 Vorstandsbeschluss
	1.2.2 Satzungsergänzung
	1.2.3 Rechtslage


	2 Prävention
	2.1 Verhaltensgrundsätze und Kodex
	2.2 Schutzvereinbarung
	2.3 Kontrolle und Qualifikation
	2.3.1 Erweitertes Führungszeugnis
	2.3.2 Schulung und Aufklärung

	2.4 Einbindung der Eltern und Kinder
	2.5 Öffentlichkeitsarbeit

	3 Intervention
	3.1 Hinweise für den Umgang im Verdachtsfall
	3.2 Protokollierung
	3.3 Fach- und Anlaufstellen

	4 Reflexion
	4.1 Fragen zur Strategie unseres Vereins
	4.2 Fragen zur Struktur unseres Vereins
	4.3 Fragen zur Kultur unseres Vereins

	5 Anhänge
	5.1 Selbstverpflichtungserklärung (Ehrenkodex)
	5.2 Schutzvereinbarung
	5.3 Handout an unsere Kinder und Jugendliche
	5.4 Fach- und Anlaufstellen
	5.4.1 Regionale Kontakte
	5.4.2 Überregionale Kontakte



